
s klingt fast wehmü Enpfindung für die Nätur. zusaugen, um mit ihl zu ver- lange super-schnelle Kuns',-

In modernen schnellen ULs, so
Wollgang Dalläch. sei man
)weggesperrt(: kein lahit
wind, keine Gerüche, keine
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/tig, wenn er über
: die Sunrise spricht.

Und l]ran rrill erg:inzenr Mit
der ceschwindigkeit nimmt
die Flüchtigkeit zu und sonit
die Zeit ab, die man hat, un an
einer Stelle zu verweilen, um
die Landschaft in sich auf

schmelzen,
Nichts ist dazu besser geeig-

net als ein langsames offenes
UL. Nur: Der Markt wiil ande'
re Flugzeuge. Deshalb baut der
Heubacher Hersteller schon

stoff-Ul-$Allerdings wenner
am Feierabend zü Entspan-
nung ein bisschen durch die
Gegend fliegen wi1l, setzt sich
Wolfgäng Dallach nicht in eift
Fascination oder Evoiution,
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sondern in seinen offen€n
Doppeldecker. die Sunwheel.
Hätte er noch eine Sunrise, sic
wäre ihm daiür nicht minder
lieb.

Das lctzte Exemplar dieses
Tiefdeckers hal cr 1990 ver

kaufr, zum ersten Mal in die
Luft gekornmen war der Zwei
sitzer 1986. Nur vierJahre Pro'
duklionszeit. nur 45 gebaule
Maschinen. aber bis heute gibt
€s eine veßchworene Gemein'
schaft von Sunrise-Fliegern. in

lndividuell
gestaltell

HeinzKorcllas
Cockpit mil
Gokad-Siü,

stukailhr
und Hup. (links)



)

derer Reihen dc!'lcichte Tiel-
decker Ktrltslrrus gcricll!. wa'

weil er er sich \,oln UL EIn
heiL\brci untcrscheidet. lveil er
emen A.chcly l  xn lef
den Flxezeugen rcp.ä
sonl i . r1.  d. r  e\  heute
fäbr ikneu n ichr  moLlr
g ibt .  l ie ldeckcr .  z$ci
SitTc in Tandemlll1ofd
nung.oilone CockpiIS.
Spornradfrh.wcrk

liilnlnung durch exre necha
nische von Co co lkalus. dre
Insrrunr.nte sowieso Glanr
stück: eine Origir , r l  SIuka-
Uhr. bciebay efsteigerl fLir 350

Euro.
Das grirßere Panel

rnncht's mir lchwcr.
die Bci ic. inTulädeln

das Cocktit ist ganz
auf den Beslt lcr  rr
geschnilter. Ene auch
dic S. i I .nlührxng des

nri l  d ieserMrlchnre d1e neben
sächl ichste Sachc der nt l t  80
his i00 Stundc.ki lometef,  n.r
und?

Def Bl ick !rs dem olfenen
Cockpit uber dic Landschati;
das Cctühl,s ichmit  dcn langen
FlügeLn rvlc n] l t  der ergenen
Arncn ä f  der Luf!  abTustüt-
zeD: dic Strömung dnl Koplzn
stüren, die ILLS clnem Ap|arul
crst  ein Flug/eug nächt.  das
gl. ichc Vediunr.  \ !c lches die
SLurise spürcr \urde. *cnn
l lugzcuge eI\a\  jpürcr kör lr '
Ien . . .  auf s(nchc Edahrunse.
kon1nt\ bein Fliegcn nit dle
senr UL an.

Dass es nus dor rltraleichten
Anfirngszeit slaDrrt. als 150
Ki lo Leefmasse dr i  L lmi t  wa
ren.  lncrk l  der  l ) i lo t  aD uncr
wärteten Ein l lüsscn aut  d le
Schwerpunkt agc: Strcckt der
Pas\ugicrseine tse e !rß.nuss
hecklastrge' gcll''Inmt verden.
Ebenxo,Nem sich der Tank 'rn
!order.n Fuljraunr $Lrfk crt
lcer t  haL.  Einc Sch$ichel
Ncin.  eher  e i ie  l icbcns$erte
Eigc.hc l r .

tseLr l r  Kur l 'cr  l iegt  derTicr
deckrr {uldertirr leichl in der
Hand.Die Pedalc gehen e l$r t l
sch*er .  dnlür  bfaucht  man src
kaum. Die R0l I . r tc  ls t  beiüt re l

Fliegen
wie mitden
eigenen
Armen

das $ar mäl eu i iußcrst potu
lairer Kon/cpti in Dextschland
xntrennbaf verbunden n1it
denl Namen Hrnrs Klemm.
Dcsscl Typ L 25, vor dcm
Z$eilcü \Vcltkneg das Strn
dard Schulflugzeug hie|zulan
de. hal le anfangs einer Nlotol
n]it.rxkl gleicher Leislung *ic
def Sxnrise-ADl r iebr 1(l PS.

Hcinz Korel la gibl  mir dic
GelegeDhei! .  ! r i rc sunrise in
Bremgafien zu lLiegen. I lcr
Flrglchrer und Geschäftsluh
rer des Acro Service'Drei lär-
dcreck besitzt ern OriginaL.\la!
Zelle und Votor tretdllt.

DelaiLs rcrraLcn die Hard-
schrifl des lig.nLü crs: Die
beiden wirdschu!Tschcibcn
hat cr etwas uacher geneig!,nrs
hinrcrc Cockpit  einen khpp
baren. Leder bczogcnc. (nr
kart  Si tr  monticrt .  das Origi-
nal  Sponüad durch eins !on
lvlr tco und eme Federschwrn
ge von Aircrril Spruce & Spe-
cial ty efsetTl .  die cl .krr ischc
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cokar-Sitzes. der .rh.r  sofort
ein Gefühl d.r \icrbu nde rheLt
mit dem flugzeus aulkomm.n

Sie glauben. cin lil braxcht
EIlPS? Dle Sunfise beNeid das
ajcgcnteil: Nach ungetajhr hun
der t  NIcLcrn sind wif  lon dc'
Grasbahn {'eg. Sleigen na ja.
von einenl allcn Falke'N{otor-
scglcr erwarrei lnan auch nichl
nehr.  Bel l . , i  Nf. Iern pro Se-
kunde al lein.  !ag1 H.inr,  sei
däs Dotpehe dfnr lolrnt . \
sich schon mal. die Roxte inl
Steigf lug so zu $ähLcD, dass
man lhernik mi lnchnrcn
karn. Großi l i lchigci  Sauten
krnr ardererscir \  bcdcnlen.
t .otz Vol lgas keine ITi lh.  rr

[ ins ist  m]r solort  k iar.  als
wir r iber den Rhrintal  dahin-
sclnullen Cl.sch$indigkeit jst

schwört auf den
0riginal-Citroen-Motorl

Heinz Korella



Hanns Klemm hätte
sich gelralt Die Sun se

glaicht stark solnen
Typen 120 und 125

1l Meter Spannweile
natürlich nicht hoch,
trolzdem wirkt der Vo-
gel einigernaßen wen
dig: weil er längsan ist,
weil man fast aul der
Stelie drehen kann, weil
das Höhenruder sehr
gut anspricht. Gleitzahl
18 bei stehender Latte
und 1,3 Meter pro Se'
kunde Sinken (zuzweit)
- wäre eine Cumulus'
wolke rn der Näh€, wür-
den wir dem Visa Motor eine
Pause gönnen.

Vordeffeite verpasste er üm
ein neues Kurbelwelleniager,
ein Dämpfungsglied aus dem
BMw-Fahrzeugbau und eine
selbst konstruierte Fliehkraft-
kupplung. Die Kraft wird also
nicht auf der Getriebeseiie ab-
genorunen wie beim Take-off-
BMW; Haugs Auspuffkrüm
mer liegen vorn und somit im
Küht tunsfi om. trrn t(olax-ue-
triebe, einst für die Super Di
nona konzipie(, überrrägt die
Kraft auf den selbst gefertigten
GFK,/Kevlar Propeller. Später,
nachdem er auch fü Herbert
Langs Sunrise einen BMW
umgebaut hatte, modifizierte
Haug den modemeren. 105 PS
starkenBMW-Vie entil-Ein-
spritzrnotor, Typ RS 1100, für
sein eigenes UL.

Dieses Flugzeug ist die radi-
kalste sunrise-version, die je in
die Luft kam. Genau genom-
men isr es keine Sunrise II, was

alles so schwer, dass Haug das
vordere Cockpit aufgeben und
den Flieger als Einsitzer dekla_Manche Sunrise-Halter ha-

ben ihn gleich gaü vorn Dienst
suspendiert: Modernere ULs
ziehen dem Oldie davon, die
Ansprüche der Piloten haben
sich verändert, vielen sind 100
km/h Reise einfach zu wenig.
Und 40 PS alemal.

Als Ems! Haug gesehen hat-
te, wie schwach die Bausatz'
Sunrise seines Freundes Her-
bert Lang mit demVisa moto-
risiert war, bekam er Lust, sich
selbst so ejnen Flieger zu bau-
en äber mit wesentlich mehr
Leistung.

Der Allgäuer nahm eiren
BMW Motorradmolor mit
1000 Kubikzentineler Hub-
raum und 80 PS. Auf der

Blvlw-Umbautsn: links der viervsntller RS 1100 in Ernst Haugs D_M|L0, rechts del Ein_Libr-zweiventiler In der
o-MBCD, heüte gellogen von MichaelStein. Die Auspuflkümmer lieg€n wie belm Molorad lm Kühlluftstrom

Die Fäche erhieit ein NACA-
Profil mit leicht konvexer
Unterseite und verstärkte CFK-
Holmgurte, das Fahrwerk ist
nach Bücker-Manier gefedert
und gedämpft, das Seitenruder
hat eine Ausgleichs' und mehr
cesamtfläche als das Originai,
das Höhenleitwerk etwas we_
niger ... Doch schließlich war

gel um 1,3 Meter abschnitt,
startete - und enttäuscht war
über den Geschwindigkeilszu'
wachsr gerademal 20 km./h.

Trotzdem sind 180 kn/h höl-
lisch viel für eine Sunrise. Die
Steigrate schrumpfte mit der
kurzen Fläche allerdings von
fünf auf unter vier Meter pro
Sekunde. Aber die wendigkeit
war deutlich besser, trotz klei.
nerer Quenuder.

Weil Speed damals für den
Tüftler alles war,wollte er so-
gar Trimmverlust€ durch ein
ausgeschlägenes Höhenruder
und dessen Flettner eliminie'
ren. Deshalb montierte er hin-
ter dem Pilotensitz einen 15 Li-
ter-Tank, den er,je nach Flug-
zuständ, per Trimmpumpe mit
Sprit aus dem Haupttank ver
sorgen konnte. Heute lächt der
s3-Jährige über seine damali-
gen Ambitionen. Mittler'!vei1e
ist er auf eine Pitls Special
umgesliegen und leidenschaft
licher Kunstflieger (Hone'
page, auch mlt Sun se_Fotos:
wwwk nstflug-haug.de).
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beidetlügel

gesluEt

auch die Einzelstück-
zulassung verrät.

Den Rumpf, fünf
Zentimeter breiter als
beim Origjnal,schweiß
te der Heizungsbauer
selbst aus Chrom-Mo-
lybdänstahl-Rohren.

Mit der Flex

um 1,3 Meter

Gewichtsreduzie'
rung war sicher nicht
sein Ziel, äls er irgend-
wänn seine Flex auf
den wildberger Flug-
platz mitbrachte, ein
widea-Blat i  drauf
schraubte, beide Flü-
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Sundse-Pilot Joachim Scholz
hatte weniger radikale Ziele,
als er mit seinem Umbau be-
gann. Ufipriinglich wollte er
nur einen dichten Motor.

Der Stuttgarter fliegt eine
Sunris€ mit der Seiennummer
2. Bis Nummer 10 halte Dal
lach die Motoren upside down
eingebaut, danii die Auspuff-
krünmer auf nöglichsr direk-
tem weg von den Zylindern
nach unten fithren. Die Ölwan-
ne wurde bis Seriennummer 3
abgesägt und mit einer aufge-
schraubten Platte verschlos-
sen, das Ol in einen separaten
Behälter untergebracht. Doch

die Platte sei
kaum dicht zu
kriegen und der
Umbau zu auf-
wendig gewe-
sen, läumt Dal-
lach ein. Schon
ab Seriennum'
mer4l ießerdle
tunktionslos ge-
wordene Ol

dran. Später

die ungünslige
re Krümmer-
führung das
,Geweih< in

Kauf und baute
die Motoren
'richtig rum<

Joachim Scholz
nicht nur leckte.

unter Leistungs
verlust litt, ent-
schied sich der
Schwabe. auf
den 80 PS star-
ken Verner SVS
1,100 umzustei-
gen. Den s€lbsl-
g e z e l c h n e t e n
M o l o r t r ä g e r
ließ er von ei

schweißen, die

Cowiing für den ßchechischen
Zweizylinder fertigte er selbsl,
wobei er sich einer Pitts-Fronl
parlie bediente. Das Teil $ur-
de verschnälert und an die Po'
sition der Propellerachse ange'
passt. Schließ1ich Yerkleinerte
Scholz die Kühlöftnungen so
lange, bis der Vemer das richti-
ge Klima hatte.

Um das Mehrgewicht des
doppelt so hubraumstarken
Antriebs - zirka zehn Kilo
gegenüber demVisa zu kom-
pensieren. musste das Ret-
tungssystem. das normaler-
weise hinter dem Pilotensiiz
untergebracht ist, in Stahl-
rohrrumpf ein Segment $eiter
nach hinten wandem.

Doch was nützt ein kräfti-
gerer Moior, wenn ein wideF
slandsträchtiger und aufu iebs-
starker Flügel verhinde(, die
Leistung in Geschwindigkeit
umzusetzen? Das Hochauf
triebsprofil musste Joachin
Scholz in Kauf nehmeni Bei
seiner Sunrise verläufi die
Konrur der Flügelunterseite
hinter den Hauptholm noch
konkaq ab Baujahr 1987 ist die
Unterseite gerade.

Die Spännweite konrte
Scholz aber um drei Rippen-
felder kürzen, nachdem Ernst
Haug das vorgemacht hatte.
Schließlich war diese Flügel-
version mittlerweile im Gerä-
tekennblatt eingetragen. Dle
V,e begrenzle Dallach bei der
Verner-Sunrise allerdings auf

130 km/h, nachdem er festge-
stellt hatte, dass diese Mäschi-
ne mit gesturzten Flügeln voll-
gas 170 geht. Irnnerhin blieb
das Gewicht im Bereich des
Originals: Die küzere Fäche
glich den schwereren Motor
weitgehend aus.

Dessen Leistung macht sich
vor al lem in der Sleigrate
benerkbar. Die wäre tnit der
Original Spannweite naiilrlich
noch besser. Aber für den Pilo'
ten ist es beruhlgend zu wissen,
dass die Belastung der Holm-
brücke erst bei 160 km/h ge-
nauso groß wäre wie mit der
Origiralfläclre bei 130. Und
wie schon bei Haugs Sunris€
haben die gestutzten Flügel
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Kaum noch Ahnlichkeit
mil dem 0 ginal105-PS-

Einsilzer von Ernsl Haug

(ohne re'Ietzte Quefuder) die
Werdigkeit erhöht.

UIn auf dcn 700 Meter hoch
gelegenen FlucplaLz Messel
berg saD,jähis betrieben wer-
den zu können, erhielt die D-
MHSH eine geschlossene Hau
be. Der Rahmcn bcstchl äus
vernieleten und gekleblen Alu
Profilen. die Karzel aus zwei
Millineter starkem Polycarbo
na!. Auch den Rumplrücken
hal Joachim Scholz geändert.
Eine bespaDnte Holzleisten-
Struktur erhöht die Kontur
zwischen den Sitzen und dahin-
!e. Den vorderenTeiL der Hä -
be kann nan nach rechls klap
per, den hinteren - auch im
Flug - zurückschieben. Aller,

aufVW-Basis ist nit 62 Ps no
mlnal zwar schwächer als der
Vener, holt seine Leistüng
aber äus lerglelchswcisc viel
Hubraum bei wenig Drehzahl
(2500 Umdrehungen pro Mi-
nüte) und komnt deshalb oh-
ne Gerriebe äus. Von Sound

hcr sicher eins der
Triebwerke. die am
besten zum klassi '
schcn Konzept def
Sunrise passen,

Warnm rverden all
dic Moditikationen,
die schlaue Schrauber

sprüchen gerecht $ird. Gut. das'liener 
ts aby mit ofienen Cock-

plts.Aber elne UL Klemm wä
re es trolzden nichl.

PeMWolter

Da8 Sunrise.Jahrcstrotfon 2003
lindet in nahnen des ULTlfier-
lvl€elings von 3. bis 5. oktob€r
in Bfemga ci bei Fr€iburg statt,
Infol unt€r: www.ullimer.de

nativ lässl slch in 20
Minuten ein seitlich
aufklalpbarer Runpf-
rücken mit zwei Cock
pifAusschnitlen und
Windschutzscheiben
nonficrcn
aüf der Schwäbischen

Warum gibt
es s0 ein |JL
nicht t,vieder

n

:

.

Alb nal dchiig warm ist. Dal
lach selbst bot oplional eine
geblasene Haube angebotcn,
dic aül dem austauschbaren
Kunststoff-Klapprücken Liber
den Cockpitausschnilten be-
lestigt war.

Eine ähnliche Haube wie Jo
achin Scholz hat Bernd Verch
für seine Sunrise angefertigt.
ln seiner D-NIMWA silzt der
größte Molor. der jemals dem
Visa weichen nusstc: cin 2,1
Liler-Sauer. Dcr Vie|zylinder

aut pivater Basis lerwirklicht
haben, nicht in ciner Sunise
ähnlichen Neuau äge wiedcr
indüstriell angeboren? Man
wili nicht glauben. dass es kei
nen Markl gibt für einen UL-
Tieidecker nit offenen Tan
dem Cockpits oder wahlweisc
geschlossener Haxbe. mit
Spornradfahrwerk. Walter
Mikron-Motor damit die
Schnaure wirklich nach
Klenm aussleht ünd einer
Pertbrmance. dic heuligen An-

Iechnische Daten & Fl

Weilercntwicklung ohne Endei Die Sün se von Wollqang Sinq wird
in Heubach grundlegend überarbeilet. Sie hal einen neu gestalteten
Einsiter-Rumpfücken - und eftält eine Flächevon der Fascinalionl

Xritikpunkt Fahrwe|k Aus Gewichtsgründen war es ulsp|ünglich stafi.
Hier die Haug-lllodilikation an def lllaschine von MichaelStein

serienmäßig?

$unlise ll,nr,o
Hügeffiiche:
Lahge:

nax. Abllwewicht

Motot / Leßtng:

vt:
v*:
bestes Sleigen:

Prck (1w):

13,10n
t5,4t) n,
5,30 n
150 kg, ab 1991 ca. 20n kg
3,40 kg, ab 1991 400 W
301
Citoen VisalKKHD (Kotnann, Kutz, Hubet
Dauach), 2-Zylindepweftane| 700 ccn / 40 PS
Bon, 2- Blatt,sta, fl olz, 1,6 n
45 knln
ca. 90 (105 *) knlh
ca. 100 (n 1 kn/h
150 kn/h, ab lgln 1n kn/|l
ca. 3,0 11,5 *l n1/s
ca. 300 kn plus 30 MinuEn ßeseve
DM 512ß,- (Bausatz DM 41172,-)


